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Weinmann: Ausweitung von beschleunigten Verfahren darf nicht dazu
führen, dass Personal an anderer Stelle fehlt

Beschleunigte Verfahren sind geeignet, das Vertrauen der Menschen in den Rechtsstaat zu stärken.

Zur Debatte um weitere Ausweitung des beschleunigten Verfahrens in Strafsachen erklärt der
rechtspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Wenn die Strafe auf dem Fuße folgt, dann zeigt sich der Rechtsstaat wehrhaft. Das ist wichtig, um
künftigen Straftaten vorzubeugen und es stärkt das Vertrauen der Menschen in den Rechtsstaat.

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass beschleunigte Verfahren sehr personalintensiv sind. Die Ausweitung
von beschleunigten Verfahren darf am Ende aber nicht dazu führen, dass Personal an anderer Stelle fehlt
und andere Verfahren dadurch auf der Strecke bleiben. Die Herausforderungen für die Justiz werden
immer größer, man denke etwa an den massiven Anstieg der Verfahren zur Hasskriminalität und
Cyberkriminalität. Auch hierfür braucht die Justiz zusätzliches Personal.“


